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Abonnemcnts Einladung
Hiermit laden wir zum Abonnement für das nächste

Quartal April Mat Juni ergebenst ein Das
Hallelche Tageblatt wird wie bisher in den politischen
Fragen einen gemäßigt liberalen Standpunkt einnehmen
und wird sich ernstlich bemühen fei ie Leser durch schnellste
Berichterstattung auf dem Laufenden zu erhalten Dem
Feuilleton wird im belehrenden und unterhaltenden Theil
alle Aufmerksamkeit zugewandt werden um das Bl tt in
jeder Beziehung zu einem interessanten und lesenswerthen

zu gestalten
Als amtliches Verordnungsblatt der Stadt Halle bringt

das Tageblatt zuerst die wichtigen Anzeigen des Magistrats
und der Polizeibehörde und gewährt auch allen anderen
Bekanntmachungen und Gefchäftsanzeigen eine angemesftne
Verbreitung

Der Abonnements preis beträgt wie bisher 2 Mark
für das Quartal incl Bringerlohn

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Die Vraunschweigische Frage
Die vermögensrechtlichen Verhandlungen mit dem Herzog

von Cumberland haben auch eine Frage wieder auftauchen
lassen welche eigentlich seit Jahren aus der öffentlichen
Diskussion verschwunden war und in mancher Beziehung
als abgethan gelten konnte Weit verbreitet war die
Meinung daß die Braunschweizische Frage denn von
dieser ist hier die Rede durch die Uebernahme der
Regentschaft des Herzogthums Braunschweig seitens des
Prinzen Albrecht von Preußen erledigt sei und daß dieser
Regentschaft sehr bald ein Definitivum folgen werde in
dem Prinz Albrecht eine neue Dynastie in Braunschweig
gründen würde welche sowohl seitens des Braunschweigischen
Landes als auch seitens des Deutschen Reiches d i
Kaiser und Bundesrath Anerkennung finden würde
Wir wissmFdaß eine solche Lösung der Frage eine zelt
lang nicht unwahrscheinlich war indessen hat der Prinz
Albrecht vor etwa zwei Jahren in dem Braunfchweigischen
Regierungsblatts sehr deutlich aussprechen lassen daß er
selbst nicht den Wun ch hege ein solches Definitivum zu
schaffen Prinz Albrecht stellte sich und stellt sich noch
auf den gesetzlichen Standpunkt denn weder die Bremn
schweigischen Gesetze noch die Deutsche Reichsverfassung
bieten eine Handhabe um eine solche Uebertragung eines
Deutschen Bondesstaates auf eine an sich nicht erb
berechtigte Dynastie zu ermöglichen Das Braunschweigische
Erbfolgegesetz sowie das seitens des Bundesraths ge
nehmigte Braunschweigische Regentschaftsgesetz müßten
einer großen Veränderung unterworfen werden um ein
solches Vorgehen zu ermöglichen Es ist eben niemand
vorhanden welcher eine solche Abänderung der Gesetze

beantragen könnte und nur im Falle des Aussterbens
einer Fürstenfamilie wäre die Möglichkeit gegeben daß
der Bundesrath die Erbfolge in dem betreffenden Lande
regelte Von einem Aussterben der Braunschweigischen
Fürstenfamilie kann aber füglich nicht die Rede sein und
selbst wenn der Herzog von Cumberland kinderlos stürbe
wären in den Prinzen des Englischen Königshauses Nach
folger vorhanden ebenso wie ein Herzog von Edinburg
präsumtiver Thronerbe in den Deutschen Herzogthum
Sachsen Coburg Gotha ist Doch abgesehen von diesen
Erwägungm welche vielleicht durch die historischen Er
eignisse wichtig werden könnten hat auch der Bundesrath
nach dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braunschweig
dessen Neffen den Herzog von Cumberland als berechtigten
Thronerben anerkannt Wir geben zu daß das politisch
unbequem sein mag die Thatsache ist aber einmal nicht
aus der Welt zu schaffen und jetzt wo die Krone Preußen
als nächstbetheiligte in der ganzen Frage mit dem Herzog
von Cumberland in vermögensrechtliche Auseinandersetzungen
eingetreten ist ist auch wohl die Frage wieder acut ge
worden Was soll aus dem Herzogthum Braunschweig
das ein verfassungsmäßig garantirtes Glied des Deutschen
Reiches ist dermaleinst werden

Vorausgeschickt muß werden daß die Vraunschweigische
Frage von der Hannoverschen Frage streng zu trennen
ist Eine Hannoversche Frage exisiirt nicht denn das
ehemalige Königreich Hannover ist Preußische Provinz
geworden es ist hier ein Definitivum geschaffen worden
das nur durch Gewaltmaßregeln d h durch Zsrsall des
Deutschen Reiches beseitigt werden könnte Ebenso wie
die Reichsversassung das Herzogthum Braunschweig in
seinem jetzigen Umfange als ftlbstständiges Glied des
Deutschen Reichs anerkennt erkennt sie auch den Bundes
staat Preußen in seinem nach 1866 geschaffenen Umfange
als zu Recht bestehend an und zu diesem Bundesstaat
Preußen gehört das ehemalige Königreich Hannover Eine
Hannoversche Frage existirt also ebenso wenig als eine
Elsaß Lothrmgtsche Frage da Elsaß Lothringen ebenfalls
durch Vertrag ein imegrirender Bestandtheil des Deutschen
Reiches geworden ist

Anders steht es mit dem Herzogthum Braunschweig
Das noch unter em Herzog Wilhelm von Braunschweig
erlassene Regentschaftsgesetz erkennt das Erbfolgerecht der
vormals Hannoverschen Königsfamilie an und bestimmt
nur daß i,a Fall der Behinderung des Thronerben
hier des Herzogs von Cumberland ein Regent aus
den volljährigen nicht zur Regierung berufenen Deutschen
Prinzen zu wählen sei wenn binnen einem Jahre nach
Erledigung des Throns die Behinderung nicht gehoben
sein würde In dem Erbhuldigungseid der Braunfchwei
gischen Staatsbürger hecht es wörtlich Ich schwöre
Treue und Gehorsam dem durchlauchtigsten Landesfürsten
und dessen Nachfolgern an der Landesregierung gus dem
durchlauchtigsten Hause Braunschweig Ohne gewalt
same Verdrehung der Worte kann auch hieraus nichts
anderes entnommen werden als daß der Eid auch die
Nachkommen der vormals Hannoverschen Königssanulie
mit einbegreift denn das Haus Braunschweig umfaßte
in Deutschland das Hannoversche und die Braunschwei

gtfche Linie der Welfen Auch der Bundesrath hat die
Rechte der Hannoverschen Linie im Prinzip anerkannt

In der Bundesrathssitzung vom 21 Mai 1385 stellte
Preußen folgenden Antrag Die Ueberzeugung der ver
bündeten Regierungen dahin auszulprechen daß die Re
gierung des Herzogs von Cumberland in Braunschweig
mit dem inneren Frieden und der Sicherheit des Reiches
nicht verträglich sei und zu beschließen daß die Vraun
schweigische Landesregierung damals der Regentschafts
rath hiervon verständigt werde Der Bundesrath nahm
die Fassung nicht an sondern beschloß 1 die Ueberzeu
gung der verbündeten Regierungen dahin auszusprechen
daß die Regierung des Herzogs von Cumberland in
Braunschweig da sich derselbe in einem dem reichsver
fassungsmäßig gewährleisteten Frieden unter Bundesglie
dern widerstreitenden Verhältnisse zu dem Bundesstaate
Preußen befindet und im Hinblick auf die von ihm gel
tend gemachten Ansprüche auf Gebietstheile dieses Bun
desstaates mit den Grundprinzipien der Bükdnißverträge
und der Reichsversassung nicht vereinbar sei 2 die
Vraunschweigische Regierung hiervon zu verständigen/
Sämmtliche Bundes Mitglieder stimmten dem Beschlusse
zu mit Ausnahme von Oldenburg Braunschweig Meck
lenburg Strelitz und Reuß ä L Die beiden ersten
Staaten enthielten sich der Abstimmung die beiden letz
ten stimmten gegen den Antrag weil sie in demselben

einen mit der Verfassung des Deutschen Reiches und
dem Deutschen Fürstenrechte unvereinbaren Eingriff in
die in einem Bundesstaate bestehende Thronfolge erken
nen wollten

Ueber diese letztere Auffassung kann man wohl zur
Tagesordnung übergehen Wenn Jemand die Bedingun
gen unter denen ein Bund geschlossen ist nicht aner
kennt dann kann er auch nicht Mitglied dieses Bundes
sein Bislang war dies auch der einzige Standpunkt
der von allen Seiten eingenommen wurde und selbst der
Herzog von Cumberland schien sich nach dem Grundsatz

Schweigen bedeutet Zustimmen diesem Standpunkt an
zubequemen Die Preußische Regierung hatte keine Ur
sache mit dem Herzog von Cumberland in Unterhand
lungen zu treten sie konnte abwarten ob der Herzog
etwas thun würde jenem Bundesrathsbeschluß die that
sächliche Grundlage zu entziehen Der Herzog räumte
die thatsächliche Grundlage nicht fort und die Angelegen
heit schien erledigt bis sie ganz neuerdings in ein neues
Stadium getreten ist indem Preußen mit dem Herzog in
Unterhandlung trat

Es sind freilich nur vermögensrechtliche Auseinander
setzungen aber im Verlauf derselben hat der Herzog von
Cumberland erklärt daß er nicht daran denke sich Preu
ßen oder dem Deutschen Reiche gegenüber in Feindselig
keiten irgendwelcher Art einzulassen und die Preußische
Regierung schenkte dieser Versicherung Glauben da sie
sonst nicht die Aushebung der Beschlagnahme des Wölfi
schen Vermögens anbahnen könnte Ein weiteres Ab
weichen von dem starren Standpunkt zeigt der Brief des
Herzogs in dem er den König von Preußen als Deut
schen Kaiser ausdrücklich anerkennt während er noch in
dem Briefe den er an Kaiser Wilhelm I anläßlich des

Nachdruck verboten

Abendsonne
Novelle von H Rens

Das ist lange her schon so lange daß es fast zum
Märchen geworden, meinte sie trübe Doch der Kranke
regt sich er phantasiert

Licht Akten her rief er Ein großartiger Hexen
prozeß kommt vor die Geschworenen Madam Pieseke
und Auguste müssen verbrannt werden und das
Uebrige verlor sich im unverständlichem Gemurmel

Ich werde etwas Beruhigendes für die Nacht auf
schreiben, fagte der Doktor Doch wie soll ich auf dem
Rezept unseren großen Unbekannten nennen

Adelheid führte ihn zur Thür vor das Kärtchen
Das ist alles was ich von ihm weiß

Seltsames Mädchen murmelte er ihr mit der Hand
über dao schlichtgescheitelts nußbraune Haar streichend

Mich hat so lange Niemand gebraucht, entschuldigte
sie sich Und bis eine Mutter oder Schwester mich am
Krankenbette ablöst muß ich bleiben Handelt es sich
doch um ein Menschenleben

Sicherlich Und jede Störung jedes Aufregende muß
ihm fern gehalten werden soll die Sache nicht schief gehen
Doch bei Ihnen ist er ja in den besten Händen Das
Rezept sammt Portiers frau die die fertige Medizin Ihnen
bringen soll nehme ich gleich mit und morgen in der
Frühe sehe ich wieder nach Wie blaß Sie sind Kind

Total überangestrengt Und nun noch diese Kranken
pflege Hm hm weiß nicht ob ich recht thue Sie ge
währen zu lassen

Es war eine lange kalte Winternacht die Adelheid hier
durchwachte Draußen heulte hohl der Sturm peitschte
Regen und Schnee gegen die Fenster die leise bet jedem
Anprall klirrten Das richtige Weihnachtswetter dachte
sie und dann fiel ihr ein daß nur noch zwei Tage bis
zum Fest seien und daß auf dem Erdenrund Millionen
Herzen dem Lichterglanz freudig entgegenschlugen Viel
leicht erwartete den Kranken dort auch sehnsuchtsvolle
Liebe Vielleicht rüstete man ihm zu dieser Stunde in
der Ferne den Weihnachtstisch

Unruhig sprang sie auf Wenn man nur wüßte wohin
Nachricht senden

Was regt sich dort flüsterte der Kranke Wer
kann es sein Jhro Gnaden die Frau Schwägerin
wohl gar Nein die kann Cigarrenrauch und Bier nicht
leiden Also Sekt muß man trinken immer schneidig
Jean eine Vsuvs Lili uot frisch vom Eise Nein nein
weg damit So ganz allein schmeckt es nicht Ich will
heraus Menschen suchen Nur nicht so ganz allein sein

Beschwichtigend sprach sie ihm zu und der sanfte
Wohllaut ihrer Stimme drang wohl selbst durch den
Fieberwahn in sein Ohr Bist Du mein Schutzgeist
von dem die Mutter mir erzählt fragte er um im
nächsten Augenblick vor sich hinzumurmeln Ach der
wacht ja nur über Kindern längst habe ich ihn von
meinem Lager vertrieben

Endlich kam Frau Pieseke nebst Auguste sehr redselig
und wie es schien auch etwas animiert von dem Tauf
schmause zurück Sie erschrak als ihr ihre Mietherin
blaß übernächtigt in einen warmen Shawl gehüut ent
gegentrat

Nanu wat iS denn los fragte sie
Still flüsterte Adelheid Der junge Mann dort

auf Wolis Thür deutend ist schwer erkrankt ein Nerven
fieber aller Wahrscheinlichkeit nach

Dann muß er morgen ins Krankenhaus
Nein der Transport könnte sein Tod sein nuint der

Doktor
Denken Sie vielleicht daß ich mir das Fest verderben

werde um bei dem fremden lüderlichen Menschen der
nicht einmal pünktlich die Miethe zahlt zu sitzen Zu
meiner Tochter und den Großkinverchen fahre ich alle drek
Feiertage über hinaus und Juste will doch auch ihre
freien Nachmittage haben

Gewiß Sie Madam Pieseke und Auguste sollen
auf keinen Fall um Ihren Christbaum und Sylvester
punsch kommen Ich werde ihn weiter pflegen

Sie Frau Pieseke starrt sie wie etwas unbegreif
liches an Sie kennen ihn ja aber gar nicht Kaum
daß er jemand im Hause gegrüßt hätte Immer hoch
müthig aber ein leeres Portemonnaie

Das oehört ja nicht hierher Er ist krank und ihm
muß gchofen weiden

Frau Pieseke lachte spöttisch während sie mit der Haar
nadel den Lampendocht ausstocherte Wie Sie wollen
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Todes des H rzogs Wilhelm von Braunschweig richtete
nur einen König von Preußen zu kennen schien Hätte
ein solcher Brief wie der letzte des Herzogs tm Jahre
1885 vorgelegen es wäre die Frage gewesen ob der
Bundesrath zu dem bekannten Beschlusse gekommen wäre

Der Herzog von Cumberland scheint nun nach welfisch
vsfiziösen Darstellungen in der Wiener Presse von der
Meinung auszugehen daß die bloße Versicherung genüge
leine feindselige Unternehmungen gegen Preußen und
Deutschland zu unternehmen um ihm den Weg zu dem
Braunschweigischen Thron zu bahnen Er meint daß
ein theoretischer Anspruch auf Preußische Gebietsteile
kein Verhinderungsgrund ist einen Deutschen Thron ein
zunehmen und stützt sich dabei auf die Rechtsgutachren
der Staatsrechtlehrer Zachariae und Zoepfl die an ver
schiedenen Beispielen darzulegen suchten daß ein Rechts
anspruch auf Hannover mit der Nachfolge in Braunschweig
vereinbar sei daAa auch andere Bundessürsten in bislang
unerledigten Rechtsverwahrungen Anspruch auf Preußische
Gebtetstheile erhöben soSachsen Coburg Gotha Sachsen
Weimar und Sachsen Meiningm auf das Herzogthum
Lauenburg und Oldenburg auf Holstein und Schleswig
Die Professoren vergessen nur daß diese Rechtsver
wahrungen vor der Errichtung des deutschen Reiches er
lassen wurden wodurch sie dann ihre endgiltige Erledigung
fanden Der Meinung des Herzogs von Cumberland
von einer Vereinbarung des Rechtsanspruchs auf
Hannover mit der Nachfolge in Braunschweig stehe aber
auch der Bundesrathsbeschluß vom 2 Juli 1885 ent
gegen wo die UnVereinbarung der Regierung des Herzogs
mit den Grundprinzipien der Bündnißverträge und der
Reichsverfassung mit dem Hinweis auf den Rechtsanspruch
des Herzog auf Preußische Gebietstheile besonders motivirt
wird Unter den obwaltenden Verhältnissen sind daher
die Hoffnungen des Herzogs von Cumberland auf den
Braunschweigischen Thron völlig illusorisch Immerhin
möglich aber wäre es daß im Laufe der Verhandlungen
der Herzog noch weiter seinen starren Standpunkt aus
gäbe und sich schießlich zu einem ausdrücklichen Verzicht
auf Hannover für sich und seine Erben bereit finden ließe
Der Bundesrathsbeschluß vom 2 Juli 1885 wäre dann
hinfällig geworden und rechtlich stände der Thronbe
steigung des Herzogs von Braunschweig kein Bedenken
mehr entgegen Ob vom politischen und nationalen
Standpunkt eine solche Lösung der Braunschweigischen
Frage zu wünschen wäre soll hier nicht weiter untersucht
werden

Deutschland
V Berlin 22 März Die Lösung der

Mintsterkrtsts hat seit gestern keine weiteren Fort
schritte gemacht soll aber unmittelbar bevorstehen Sachlich
steht so viel fest daß Graf Capriv sein Amt als Reichs
kanzler und Minister des Auswärtigen beibehält das
preußische Ministerpräsidium aber niederlegt Die Per
sonensrage sür das letztere Amt und für die Nachfolge
in der Leitung des Kultusministeriums ist tm Augenblick
noch nicht erledigt Wir hören heute aus anscheinend
guter Quelle daß Graf Botho Eulen bürg Ober
präsident in Kassel zum Eintritt in das reorganisier
Ministerium bestimmt sei Graf Eulenburg ist hier ein
getroffen Wie schwierig es ist zuverlässig über diese
Vorgänge unterrichtet zu sein beweist der Umstand daß
das Wolff sche Telegraphenbureau welches aus Re
gierungsquellen zu schöpfen beansprucht unmittelbar hinter
einander die Meldungen brachte die Trennung zwischen
den Aemtern des Reichskanzlers und des preußischen
Ministerpräsidenten sei fallen gelassen worden und sie sei
jetzt doch gesichert Ueber die ferneren Konsequenzen
der jüngsten Vorgänge kann man sich im Augenblick nur
Kombinationen hingeben deren Werth dahingestellt bleiben
muß Reichstag und Abgeordnetenhaus stehen nahe vor
dem Abschluß ihrer Thätigkeit beiden Parlamenten liegen
keine großen politischen Entscheidungen mehr ob Es ist
auch gut daß die nothwendigen Geschäfte jetzt rasch zu
Ende gesührt werden damit einige Beruhigung und Klärung

Fräulein, meinte sie Sie sind ja lange kein Kind
mehr und können ohne Vormund thun was Ihnen be
liebt Wenn ich keine Schererei von der Sache habe
spielen Sie nur ruhig barmherzige Schwester Wetter

Adelheids feiner Mund zuckte Sie glaubte das rohe
Weib nnl mmm seiften Gesicht und den kleinen weinfeligen
Aeuglein in diesem Moment Haffen zu können doch Sie
bezwäng sich und sagte anscheinend ruhig

Das einzige das Ihnen obliegt ist seine Familie zu
benachrichtigen

Weiß gar nicht ob er überhaupt einen Menschen auf
der Welt hat Außer Mahnbriefen die man ja so ziem
lich von außen kennt ist wohl nie ein Schreiben für ihn
gekommen Auch kein ordentlicher Liebesbrief einmal
Auf so etwas ist die Juste dreffirt wie ein Schweißhund
Gute Nacht Fräulein Bertram Müde bin ich zum Um
fallen und morgen am heiligen Abend kommt man doch
wieder vor Mitternacht nicht in die Federn

Doktor Walthers Mittel hat seine Wirkung gethan
Adelheid fand den Kranken schlummernd

Still nahm sie ihren Wärterposten wieder ein Also
sin Schicksalsgefährte auch ein einsamer dachte sie

Wenn er nun stirbt bleibt tn der Riesenstadt hier keine
Lücke Wie pflegt doch Doktor Walter zu sagen seitdem
ich meine Schulden bezahlt lebe ich wie ein Narr auf
Erden kein Mensch denkt und schreibt an mich Der
gute alte Doktor Er hätte wohl auch ein besseres Los
verdient als in den Höhlen des Elends sich seine Patienten
zu suchen

ich einstellen kann Im nächsten Herbst werden wir dann
Wetter sehen Mit einer vollständigen Lahmlegung der
Reichsmaschine durch Abschwenken des Centrums tn eine
prinzipielle Opposition lassen wir uns nicht bang machen
Es ist doch zu viel seitdem vorgegangen und die Stimmung
der Wähler hat zu großen Wandlungen erfahren als
daß die Partei einfach wieder tn die Stellung der siebziger
Jahre einrücken könnte Und wenn sie es versuchen sollte
so könnten auch die parlamentarischen Grundverhältntsse
der siebziger Jahre wiederkehren Die Einsicht daß der
Reichswagen stecken zu bleiben droht könnte merkwürdige
Wandlungen hervorbringen

Dem Bundesrath tst der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Vergütung des Cacaozolls bet der
Ausfuhr von Cacaowaaren zugegangen

Die Berathungen über die landwtrths chaft
ltch e Statistik welche unter dem Vorsitz des Direktors
des Kaiserlichen Statistischen Amts in einer Konferenz
landwirtschaftlicher und statistischer Fachmänner vom 14
bis 17 d M stattgefunden haben und an welche sich
am 18 und 19 eine Besprechung von Vertretern deutscher
statistischer Centralstellen über die technische Durchführung
der empfohlenen Maßregeln anschloß haben wie der
Reichsanzeiger berichtet zu einer Reihe von Vorschlägen
geführt deren Annahme eine wesentliche Forderung der
landwirthschastlichen Statistik des Reichs bedeuten würde
namentlich tn dem Sinne daß ihre Ergebnisse mehr als
bisher sür die Zwecke der Verwaltung und für andere
praktische Interessen nutzbar gemacht werden könnten

l Berliu 22 März Nach 105s des Gesetzes
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1 Juni 1891 können für Gewerbe deren vollständige
oder theilwetse Ausübung an Sonn und Festtagen zur
Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen besonders
hervortretender Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich
ist durch Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde
Ausnahmen von den im Z 165b getroffenen Bestimmungen
über die Sonntagsruhe zugelassen werden Insoweit diese
Vorschriften auf das Handel gewerbe sZ 105 Abs 2
Anwendung finden sind die Vorbereitungen deren es zn
ihrer Ausführung bedarf in die Wege geleitet worden
Nunmehr ist weiter zu prüfen sür welche unter 105b
Absatz 1 fallenden Gewerbe die Voraussetzungen für eine
besondere Regelung auf Grund des Eingangs gedachten
Bestimmung vorliegen Bet dieser Prüfung wird in gleicher
Weise wie beim Handelsgewerbe zu berücksichtigen sein
daß Ausnahmen nur tn solchen Fällen gestattet werden
können in denen nicht etwa lediglich Bequemlichkeitsrück
sichten für das Publikum tn Frage stehen fondern drin
gende Gründe ihre Zulassung erforderlich erscheinen lassen
Es werden deshalb gegenwärtig seitens der zuständigen
Organe entsprechende Erhebungen angestellt und es sind
die geltend gemachten Ausnahmen erschöpfend zu be
gründen

N I, d Berlin 22 März Die vorläufige Berech
nung der Ergebnisse des neuen Einkommen
steuergesetzes beträgt wie wir hören unter Vorbehalt
genauerer Feststellungen etwa 120 Mill Mk eine über
Erwarten reichliche Mehreinnahme von 40 bezw 44 Mil
lionen Der neue Etatsentwurf hat das Ergebniß auf
etwa 80 Million der Etat 1891/92 auf etwa 76 Millionen
veranschlagt

Der Schluß der Landtagssession kann vor
Ostern schwerlich mehr in Aussicht genommen werden
Die Novelle zum Berggesstz die am Donnerstag zur ersten
Lesung auf die Tagesordnung gesetzt werden soll dürfte
da sie von großer Bedeutung für wichtige Interessen ist
längere Zeit in Anspruch n hmen und auch sonst ist selbst
nach Fallenlassen des Volksschulgesetzes noch viel Matertal
zu erledigen Am Freitag und Sonnabend sollen die Ple
narsitzungen ausfallen

N I v, Aus der Sonnabendsitzung des Abgeord
netenhauses möchten wir nachträglich auf ine Anregung
des Abg Knebel aufmerksam machen Derselbe erklärte
die Einführung der Befugniß zur Zusammenlegung
von Grundstücken zur Bildung geeigneter und
gesunder Bauplätze für nötihg und hat die Staats
regierung um Prüfung der unhaltbar gewordenen Zustände

Fröstelnd hüllte sie sich in ihr Tuch und trat zum
Fenster

Die undurchdringliche Finsterniß der Dezembernacht
wich langsam einen neblichen Grau Im Osten lichtete
es sich der Wind jagte das schwere Gewölk auseinander
einige rothglühende Streifen zeigten sich flammend zuckre
es bald über den Himmel

Es war das Morgengrauen der kürzesten und doch
wonnereichsten Tages der Christenheit

III
Wo nur der grimme Hagen stecken mag hieß es t

der altdeutschen Trinkstube tn welcher die junge Juristen
Welt seit einiger Zeit ihr Hauptquartier aufgeschlagen

Wahrlich über das Fest verreist
Kaum anzunehmen da er ja bekanntermaßen keine

näheren Verwandt besitzt auch nicht Familienverkchr zu
unterhalten pflegte Ihm genügte der Termtnssaal und
die Kneipe

Was bleibt ihm auch schließlich übrig meinte
Assessor Thienell gleichmüthig die Asche von seiner Ciga
rette streichend Schon als halbwüchsiger Knabe eltern
los hat er nun seinen Mündigkettstermin abgewartet um
das kleine väterliche Erbe zu verjubeln Deshalb hat es
auch so lange mit ihm gedauert Schon vor zwet Jahren
hätte er fertig fein müssen

Aber ein gu er Kern steckt doch tn ihm, fiel Neu
wann et Ein Weißbterphilister wird er freilich nie
werden daz fehlt ihm alle Anlage aber trotz allen Leicht

bei Ausdehnung von Stadien über ihren bisherigen Bau
bering Der Minister des Innern sagte wohlwollende
Erwägung zu

Die Antisemiten Debatte welche anläßlich der dritten
Lesung des Preußischen Etats trotz der Eilbedürftigkeit des
Abschlusses derselben von konservativer Seite inlzenirt wurde
giebt der Post früher eins der eifrigsten antisemitischen
Blätter zu folgenden bemerkenswerthen Aeußerungen Veran
lassung

Einen unmittelbar praktischen Zweck hatte die Debatte so
weit es sich um die Thätigkeit der Landesvertretung bandelt
nicht ihr Zweck lag alis wohl außerhalb des Parlaments
Es liegt ja die Annahme sehr nahe daß die Konservativen
welch sich darüber nicht mehr gut täuschen können daß ihre
Aussichten für die nächsten Wahlen nichts weniger als gün
stig sind den antisemitischen Wind in ihre Segel zu fangen
trachten Fraglich ist freilich ob damit viel gewonnen wäre
Die Leistungen der Antisemiten bei den Wahlen stehen wie
dies noch kürzlich bei ver letzten Reichstags Nachwahl im
Königreich Sachlen hervortrat zumeist und von einzelnen
besonderen Ausnahmen abgesehen mit ihren großen Worte
in argem Mlßoerhältniß Aber selbst wenn das anders wäre
würde es des Charakters der antisemitischen Bewegung wegen
sich nicht rechtfertigen lassen derselben um einiger Wahl
Vortheile willen Konzessionen zu machen Wir sind sicher
nicht geneigt unsere Augen vor häufiger unter unseren jüdi
schen Mitbürger vorkommenden Fehlern zu verschließen
verurtheilen dieselben aber genau ebenso streng wenn sie
was gleichfalls nicht eben selten ist von Christen begangen
werden Jedem volle und strenge Gerechtigkeit aber gleiches
Recht wie gleiche Pflicht für Alle Neben dem verhetzenden
Tharakter der antisemitischen Bewegung liegt das Hauptbe
denken gegen dieselbe darin daß sie in der Hauptsache aus
derselben Wurzel erwächst wie die Sozialdemokratie Beide
nähren sich vornehmlich von dem Neide gegen den Besitz und
insbesondere den Kapitalbesitz Indem der Antisemitismus
in dieser Hinsicht in die gleiche Kerbe schlägt wie die Sozial
demokratie ist er nur zu geeignet dieser die Wege zu ebnen
Es ist daher ein gefährliches Spielen mit dem Feuer wenn
man der antisemitischen Bewegung durch die parlamentari
schen Verhandlungen ne e Nahrung zuführt Daß man in
dem man von konservativer Seite dies thut zugleich die
jüdischen Wähler der deutschfreisinnigen Parte welche ihre
Vertheidigung energisch führt zutreibt ist selbstverständlich
vui nicht eben sehr zweckmäßig

Schroda 22 März Bei der heute hier stattgehabte
Landtags Ersatzwahl im Wahlkreise Schrimm Schroda

für den E zbischof von Stablewski der das
niedergelegt hat wurde der Kandidat der Polen

Rittergutsbesitzer Dr Johann von Zoltowski Ujazd ge
wählt Gegenkandidat war Rittergutsbesitzer Hauptmann
Naumann M kuszewo

Hirschberg i Schl 22 März Der vom Schwurge
richt zum Tode verurtheilte 19jährige Raubmörder Knecht
Joseph Sippe aus Crummöls ist heute früh durch den
Scharfrichter Rei idel aus Magdeburg hingerichtet
worden

Erfurt 22 März Zuverlässigen Informationen zu
folge soll nunmehr die Preußische Staatsbahnverwaltung
ihre Geneigtheit ausgesprochen haben ev tm nächsten
Jahre die Einheitszeit tm äußeren Dienste einzu
führen

Kassel 22 März Das Städtchen Jmmenhausen au
der westiälischen Bahn steht seit heute Nacht in Flammen
Die hiesige Feuerwehr tst auf telegraphische Ocdre hinge
eilt

Jmmenhausen 22 März Bis jetzt wurden durch
die Feuersbrunst 67 Häuler eingeäschert zum Theil stehen
sie noch in Flammen Vieh und Fruchtvorräthe sind ver
brannt Die Kasseler Feuerwehr arbeitet erfolgreich im
Verein m t einem Militärpicket

Frankfurt a M 22 März Unter Theilnahme von
Vertretern ver staatlichen und städtischen Behörden wurde
heute Mittag im Kaisersaal des Römers das vom Pro
fessor Kaupert geschaffene Denkmal Kaiser Wilhelms I
w feierlicher Weise enthüllt Nachdem der Künstler das
Denkmal an den Magistrat übergeben hatte ectnnerte der
Oberbürgermeister Adickes an die historische Bedeutung
des Kaisersaales und brachte indem er zugleich das Zeichen
gab zur Enthüllung des Denkmals ein Hoch auf den
Kaiser Wilhelm II aus Das Denkmal stellt den Hoch
seligen Kaiser tn Lebensgröße mit dem Katsermantel be
kleidet dar

Bochum 21 März In der Angelegenheit Fus
angel contra Baare haben tn den letzten Tagen wieder

sinns ist er doch ein tüchtiger Bursche dessen Freundschaft
man sich nicht zu schämen hat

Rein nein auf den grimmen Hagen läßt sich nichts
fagen War schon auf der Universität ein Prachtkerl
Famoser Gesellschafter übrigens hieß es in der Runde
während die Zinndcckel der ungeschlachten steinernen Bier
krüge klappten

Hast Du nichts von ihm gehört Winkler fragte
Neumann einem blasiert aussehenden jungen Staatsan
walt näherwinkend Wenn er sich heute am Sylvester
auch nicht unter uns zeigt muß man ihm auf die Bude
rücken

Vielleicht ist er in die Provinz geschickt irgendwo in
Littauen ein Kommissorium

Nein vor der Hand werden wir alle drei am Kammer
gericht beschäftigt Heute erfuhr ich es privatim ein Ver
wandter meiner Braut arbeitet im Ministerium

Ah gratulire Freilich da muß man sich nach dem
grimmen Hagen umsehen Wenn er heute abend nicht
tapfer mitthut ist er wohl tn Verlust gerathen wie man
tm schönen grünen Tyrol zu sagen pflegt

Ah Retsereminiszenlen Salontyroler Bergfexerei,
hieß es lachend Das Gespräch sprang um und bald war
der fehlende Kamerad vergessen

Die tn eigenthümlich düsterem Roth langsam zur Rüste
gehende Sylvestersonne schenkte auch einen letzten Strahl
dem unfreundlichen Hinterztmmer in welchem der allmäh
lich Genesende auf einem Ruhebett sorgfältig eingehüllt
in wonnigem Nichtsthun vor sich hinträumte



umfassende Zeugenvernehmungen stattgefunden Durch
dieselben soll festgestellt werden ob und in wie wett die
van Fusangel erhobene Beschuldigung Anspruch auf
Richtigkeit habe Baare habe bet Gelegenheit oes be
kannten Stemrprozesses vor der Strafkammer des Land
gerichts Essen einen Meineid dadurch begangen daß er
ede Mitwissmschaft bezw Bethilfe bei den von Fusanael
behaupteten Stempklfälschungm und Schienenflickereim
auf dem Bochumer Verein entschieden in Abrede stellte
Das Resultat dieser Erhebungen ist noch nicht bekannt
geworden Der Prozeß dürfte Ende April oder spätestens
Anfang Mai zum Austrage kommen

Reustrelitz 21 März Vorgestern hat hier im
Reichstags wahlkreiseMecklenburg Strelitz
eine Ersatzwahl für den bisherigen Vertreter den
konservativen Abgeordneten v Oertzen Brunn stattgefun
den dessen Mansat für ungültig erklärt worden Der
Wahlkreis war von 1871 1878 und von 1881 84
nation alliberal sonst konservativ vertreten Bei der
Wahl vom 20 Februar 1890 wurden abgegeben 6864
konservative 2000 nattonalliberals 5005 deutschfreisin
nige 1687 sozialdemokratische und in der Stichwahl 8673
konservative und 8460 deutschfreisinnige Stimmen Für
die Ersatzwahl waren aufgestellt ein konservativer Kandi
dat Graf Schwerin Wolfshagen ein deutschfretstnniaer
Kandidat Wilbrandt Pisede und ein Sozialdemokrat Dr
Äiitgenau Nach den neuesten noch nicht ganz vollständi
gen Berichten wurden abgegeben 5680 freisinnige 5237
konservative und 2133 sozialdemokratische Stimmen so
daß es sicher zu einer Stichwahl zwiich m Wilbrandt und
Graf Schwerin kommt Die Parteiverhältmsse haben sich
sonach in diesem Wahlkreise nur wenig verändert eine
Verschiebung zu Gunsten der Freisinnigen trat nur da
durch ein daß ein eigener nationalliberaier Kandidat
diesmal nicht aufgestellt war die Stimmen dieser Partei
vielmehr von vornherein g ößtentheils dem freisinnigen
Kandidaten zugefallen sein werden Diese Spaltung ist
besonders beachtenswerth nachdem soeben im 22 sächsi
schen Wahlkreis die Freisinnen durch Stimmenthaltung
bewirkt haben daß das Mandat nicht an einen National
liberalen sondern an einen Sozialdemokraten gefallen ist

Darmstadt 22 März Der Staatsminister Finger
hat das Großkreuz des Ludwigs Ordens erhalten Die
wesentliche Besserung in dem Befinden des Prinzen Alfred
von Edinburg ermöglicht voraussichtlich Ende der Woche
Sie Abreise desselben nach Coburg

Darmstadt 20 März Die Führer der nationalliberalen
Bartei erlassen an die nationalliberalen Partei und
Gesinnungsgenossen folgenden Aufruf

Tief erschüttert durch den so jähen Heimgang Sr königl
Hoheit des Großherzogs Ludwig IV von Hessen trauert um
den zu früh Verblichenen das Hessenland wie auch das große
deutsche Vaterland Der Tod des ritterlichen Helden des
siegreichen Führers seiner kampfesmuthigen Hessen des ein
sichtsvollen leutseligen gerechten Regenten wird überall aufs
chmerzlichue empfunden Wie er in schweren Tagen für
ses Vaterlands Ehre und Einsegnung muthvoll sein Leben
einsetzte so stand er allezeit treu zu Kailer und Reich und
uberzeugungsvoll bethätigte er sich als echt deutschen Fürsien
wenn es sich um die Kräftigung und Förderung des deutschen
Reiches bandelte In dem engeren Vaterland waltete er
wohlwollend und gerecht seiner hohen Pflichten Voll seiner
Fühlung für die Bewegungen im Leben des Volkes offenen
Sinnes für dessen Bedürfnisse wußte er nnt seiner Anregung
schon angebahnte Ueberleitung des hessischen Volkes aus
schweren inneren Wirren und Zerklüftungen unter Mitwir
kung von unseren Politischen Anschauungen nahestehenden
Staatsmännern in eine neue glücklichere Zeit des Friedens
der wirihschafllichen ung geistigen Entwickelung zu vollziehen
Er verstand es das ruhige Fortschreiten auf allen Gebieten
des menschlichen und staatlichen Lebens anzuregen und durch
weise Maßregeln u fördern Uns war die Freude beschieden
sein landesfürstliches ernstes Sireben und Walten wie die
damit verbundenen gesetzgeberischen Vorschläge im Großen
und Ganzen zu unterstützen und so an dem großen Werke
der Förderung des Wohls und Gedeihens des Heisischen
Volkes mitzuarbeiten Uns drängt es deshalb an seiner
Bahre die Gefühle iielsten Dankes niederzulegen Wir
werden sein segensreiches Leben als ein kostbares Vermächtniß

Viele Tage von denen er nichts wußte als daß er mit
Dämonen wilden Spukgestalten unablässig gekämpft waren
ihm vergangen Dann hatte er nach und nach gefühlt
daß man für ihn orge ihn schütze Eine welche Hand
hatte ihm die Kissen geglättet ihm kühlenden Trank ge
reicht eine süße Stimme die scheußlichen Fratzen von
ftinem Lager gescheucht Eine Fee ein holder Wethnachts
engel dachte er Wohl mitten trn Fieberschlummer Doch
dann kehrte das Bewußtsein allmählich zurück und erer
nannte daß die räthselhafte Gestalt an seiner Seite keine
silberglänzenden Flügel und keinen funkelnden Stern über
der Stirn trug daß es ein blasses Mädchen mit mattem
Lächeln und blauen Augen mit einem Wort seine blau
strümpsige Nachbarin war Die Dankesworte die er ge
stammelt als er die schmale Kinderhand endlich zu erfassen
im stände gewesen er wußte ihren Sinn nicht mehc nur
erinnerte er sich noch daß Freudenthränm an ihren dunkeln
Wimpern geperlt und ein flüchtiges Roih ihr schmales
feines Gesicht seltsam verschönt hatte

Nun waren Tage seit diesem Augenblick vergingen und
sie freute sich der Wiederkehr seiner Kräfte wie eine sor
gende Mutter der ihr totkrankes Kind endlich wieder zu
lächelt Sie und der kleine komische Doktor dessen kahler
Schädel auffallend einer Billardkugel glich schienen die
Pflege des fremde Menschen als etwas Selbstverständ
liches zu betrachten Hatte er trotz feiner Halbgeschosse
uen Augen doch wohl gemerkt daß die bequeme Chaise
longue auf welcher er jetzt ruhte aus ihrem Zimmer
herübergetragen wurde Und den Medizinaltokayer den
Man ihm stündlich eingeflößt zog der Doktor regelmäßig
ÄUs der Brusttasche seines altväterischen Pelzrockes

Fortsetzung folgt

bewahren und glauben in seinem Geiste zu handeln wen
wir wie seither auch weiter unabhängig und frei unser
Wort im Sinne des gemäßigten Fortschrittes welchem wir
zugethan sind und bleiben erbeben üdeizeugt daß auf diesem
Wege die friedliche Glück und Segen verheißende Zukunft
des hessischen Landes am besten gewährleistet werde
Möge im Lande Philipps des Großmüthigen allezeit ein im
Reich festgegründete die friedliche fortschreitende Entwicke
lung verbürgende hierarchischen und konfessionellen Ein und
Uebergnssen fest entgegentretende Staalsleitung unser engeres
Vaterland schirmen unu beglücken Vertrauensvoll sehen
wir in dem jungen Sproß des hessischen Hauses in unserem
Großherzog Ernst Ludwig den verheißungsvollen Sohn
seines im Herren des hessischen Volkes sortlebenden unver
geßlichen im Krieg wie im Frieden ruhmreichen Vaters
Gott schütze unseren Großherzog und unser Hessenland

München 22 März Der Finanzausschuß ge
nehmigte in keiner gestrigen Sitzung folgende Positionen
1,438 000 Mark für Erweiterung des Bayerischen Bahn
hofes in Egcr 5 048,000 Mark für den Nürnberger
Centralbahichof dessen Neubau in Zukunft noch weitere
7 Millionen Mark ersor ert 754 000 Mark für die
Fortsetzung der Weichen und Signal Certtralsignalisirung
nedst 1,896,000 Mark für dazu erforderliche Stations
bauten 3,620,000 Mark zur Erweiterung mehrerer Stations
anlagen und für Einrichtung von Stationen für den
Traunsteiner Bahnhofsbau noch besondere 42,000 Mark

Frankreich
Paris 20 März Die Supplementärbestimmunge l

zu dem französischen Mobilisationsplan werden in
diesen Tagen eine neue Erweiterung erfahren Der
Kriegsminister hat bestimmt daß die Ersparnisse welche
von den Bataillons Schwadrons und Batterieverbänden
der Reftrve Territorial und gemischten Truppen an den
Verpfl simigsctat gemacht werden und welche Ersparnisse
bish r delm Auseinandergehen der gedachten Truppenkörper
unter die Mannschaften vertheilt wurden zukünftig ge
gelammsl den einzelnen Verbänden gutgeschrieben und
von d n Kassen der Armeekorps aufgehoben werden sollen
D so angesammelten Gelder sollen dann bet Eintritt der
Mobilmachung sofort an die betreffenden Referve Terri
torial bezw Gemischten Truppenkörper überwiesen und
von d e m zur Bestreitung der bei den ersten Transporten
wünscheuswerthen Extraverpflegung der Soldaten verwandt
werden

Paris 21 März Ein Komitee welches sich hier
zu dem Zwecke gebildet hat dem Zaren zur Erinnerung
an den Flottenbesuch in Kronstadt und den bet dieser
Gelegenheit den französischen Offizieren gewordenen herz
lichsn Empfang ein Andenken zu verehren hat durch
Beträge gegeben von der Aristokratie höheren Land und
SeeoPzitt tt sowie einigen politischen Schriftstellern die
Liste der Z chner wird jedoch unbedingt geheim gehalten
wie wir i ,öcm die Summe von 150,000 Franks mit
evmluellen Nachzahlungen zusammengebracht dazu be
stimmt dem Katjer von Rußland einen in Silber ge
arbeiteten Stammbaum beginnend mit dem Zaren
Nikolaus I zu verehren Die Zeichnung zu diesem Ge
schenk ist von einem Mitglied des Faubourg Saint
Germain en worfen und von sachverständiger künstlerischer
Seite revidirt und im Detail ausgeführt worden Der
Siammbaum wird in Silber getrieben erhalt die heraldische
Form eines Eichenstammes jeder einzelne Nachkomme
Nikolaus I Wird durch ein besonderes an dem Baum
stamm aufgehängtes mit kurzen Daten versehenes Wappen
schild dem die Allianzwappen der bezüglichen Männer
oder Frauen angefügt sind repräfenttrt die einzelnen
Wappen werden in Emaille Gold und Silber ausgeführt
der Grund der einen Meter im Quadrat messenden
silbernen Platte bleibt matt gehalten der Baumstamm
wird gebeizt das Blattwerk aus grüner Emaille gearbeitet
Widmung und großes Wappen beziehentlich Namenszug
des Zaren in der einen Ecke werden in Gold und Edel
steinen ausgeführt doch sind Aenderungen im Laufe der
Herstellungsarbetten welche etwa einen Monat in Anspruch
nehmen werden vorbehalten

Rußland
s Petersburg 20 März In der letzten Sitzung

des Ministerkomilees gelangte der Bericht des Ministers
des Innern über die Lage der Bolksverpflegung
in den nothleidenden Gebietm und der Bericht des Kom
muttikationsministers über die Beförderung der Getreide
transporte in die Nothstandsgebiete zur Verhandlung
Es erweist sich daß im Laufe von 7 Monaten vom 3
Juli bis zum 13 Februar auf den Eisenbahnen zum
exklusiv ermäßigten Tarif 61 Millionen Pud Getreide
nach den 17 Gouvernements des Mißernte Rayons für
Rechnung der betreffenden Landschaften befördert wurden
davon entfallen auf den Januarmouat 17 Millionen
Pud Außer diesem Getreidequantum sind noch die Trans
porte in Beachtung zu ziehen welche vollständig unent
geltlich im Auftrage des Besonderen unter Vorsitz des
Thronfolgers stehenden Komitees für die Gesellschaft des
Rothen Kreuzes und als Gaben der Kirchspiele befördert
wurden

Gerichtszettung

Halle 22 März Strafkammer Sitzung Die in
Untersuchungshaft befindlichen Arbeiter Friedrich Klauß ge
boren im Mai 1873 vielfach namentlich wegen Diebstahls
bestraft Franz Krämer geboren am 3 März 1873 wegen
Belrugs Sachbeschädigung und Meuterei bestraft Bernhard
Klauß geboren am 9 Januar 187S mehrmals wegen Dieb
stshls vorbestraft Karl Beyer am 18 September 874 geboren
sämmtlich aus Halle Ludwig Witteborn geboren am 5 Sept
1867 wiederholt wegen Diebstahls bestraft und die verehelichte
Witteborn aus Giebichenstein hatten sich abermals wegen ver
schiedener Diebstähle bez Hehlerei zu verantworten Klauß
und Krämer hatten am 16 November v I von einem Bier
wagen der Freyberg schen Brauerei welcher aussichtslos in der
Schillerstraße stand eine Pferdedecke Klauß Krämer und Beyer

am 17 November am Ladeneingange des Kaufmanns Schubert
eme Quantität Weintrauben Krämer am 19 November dem
Tischlermeister Andag eine Pferdedecke Klauß Krämer und
Bernhard Klauß am 20 November von einem aus der Straße
haltenden Wagen eine Pferdedecke am 21 November einen
Sack Pferdewtter entwendet Ferner stahlen Klauß und Krä
mer am 16 November aus dem Schlafzimmer des Restaura
teurs Senf Hierselbst 1 Korallenkette 1 goldene Damenuhr mit
Kette 3 goldene Armbänder 2 Paar goldene Ohrringe 1 sil
berne Cylinderuhr und 1 Korallen Kinder Armband und zwar
aus einem Kasten welcher auf einer Kommode in der Nähe
des offenen Fensters des zu ebener Erde belegenen Zimmers
tand Ein Armband erhielt Beyer zum Verkauf bei einem

Goldarbeiter wurde aber angehalten das Armband der Polizei
übergeben und der Diebstahl entdeckt Friedrich Klauß ver
kaufte ein Armband für 4 Mark bei einem Trödler Beide
Klauß und Krämer schafften die übrigen gestohlenen Gegen
stände zur verehelichten Witteborn Friedrich Klauß verkaufte
unter Beihilfe seines Bruders 1 Paar Ohrringe 1 Kette an
dieselbe Krämer übergab ihr die Uhr und die anderen Gegen
stände zur Ausbewahrung Friedrich Klauß übergab dem
Ludwig Witteborn die goldene Uhr zum Verkam und ließ sich

Mk Vorschuß daraus geben Bei Wittedorn wurde später
die Goldsachen auf dem Heuboden in em altes Kissen eines
Geschirrs zwischen Roßhaaren eingenäht vorgefunden Nach
dem Reiultat der Verhandlung trug die Staatsanwaltschaft
darauf an Friedrich Klauß zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht
haus Krämer zu 2 Jahren Zuchthaus Bernhard Klauß zu
9 Monaten Gefängniß Karl Bey r zu 4 Wochen 1 Tag Ge
fängniß Witteborn zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus die ver
ehel Witteborn zu 6 Monaten Gefängniß zu veruriheilen Der
Gerichtshof erkannte gegen Fr Klauß auf 2V Jahre Zucht
hous und 4 Wochen Haft Krämer 2 Jahre Zuchthaus 4 Wochen
Hast B Klauß auf 9 Monate Gefängniß Beyer auf 1 Woche
Gefängniß und 1 Woche Hast Wilteborn auf IV Jahr Zucht
Haus und sprach die verehel Witteborn als nicht hinreichend
der Hehlerei überführt frei

Der inhaftirte am 26 Juni 1864 in Nieder Schönau bei
Oels geborene wegen wiederholten schweren und einfachen
Diebstahls versuchten Mords mit Gefängniß und Zuchthaus
bestrafte Dienstknecht Wilhelm Karl Schude war geständig am
Abend des 3l Dezember v I aus der Schlafstube der Knechte
auf dem Gehöft des Gutsbesitzer Merkwitz in Cletzen eine
dem Knecht Leibnitz gehörige Lade in welcher er Geld ver
muthete entwendet im Freien erbrochen durchsucht und schließ
lich als er Geld nicht fand nach Entnahme einiger Cigarren
hinter dem Gehöft liegen gelassen zu haben Bestrafung mit
1 Jahre Gesängniß und 3 Jahren Ehrenverlust beantragte die
Staatsanwaltschaft auf 6 Monate Haft und 2 Jahre Ehren
verlust erkannte das Gericht

Der 17jährige Dienstknecht Franz Krause aus Bruckdor
wurde wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 1 Monat
Gefängnißstrafe vemrtheilt

Der bereits mehrmals bestrafte Schlosser Friedrich Karl
Seydholdt von hier hatte im November v I bei der Polizei
Verwaltung die nachweisbar wissentlich falsche Anzeige gemacht
daß er von zwei Polizeibeamien auf der Wachtstube geschlagen
sei Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit 6 Mo
naten Gefängniß und Publikationsbesuguiß an Das Gericht
erkannte auf 4 Monate Gefängniß und Publikationsbefugniß
für die Beleidigten

Die am 17 Februar geborene uuverehlichte Anna Junger
in Untersuchungshaft die unvehl Bertha Jünger geb am 19
Mai 1S75 wegen Diebstahls vorbestraft in Untersuchungshaft
August Jünger am 21 April 1848 geboren namentlich wegen
Körperverletzung vorbestraft und die verehl Jünger Bertha
geb Kunze sämmtlich aus Halle waren des Diebstahls bezw
Hehlerei beschuldigt Die Anna und Bertha Jünger waren
gesetzwidrig im Dezember v I in einer Reihe von Fällen
Personen welche von ihnen nicht mehr bezeichnet werden können
auf der Straße und dem Wochenmarkt Hierselbst Portemanais
aus der Tasche gestohlen zu haben und zwar auf vorheriger
Verabredung wobei die Bertha iJünger den Diebstahl aus
führte während Anna I aufpaßte Mehrere der Bestohlenen
sind ermittelt Beide gaben zu das Geld theilwei e oder ganz
ihrem Vater übergeben zu haben Der verehel Jünger war
die Entgegennahme recht die Mitwissenschaft nicht hinreichend

I nach zuweisen Anna und Berthe Jünger wurden zu je ein
Jahr ein Monat Gefö nrißstrafe wovon je ein Monat für
verbüßt erachtet August Jünger zu ein Jahr Gefängntßstrafe
verurtheilt die verehelichte Jünger wurde freigesprochen

Wegen wissentlich falscher Anschuldigung wurde das Dienst
mädchen Elise Doelle zu Giebichenstein zu 3 Tagen Gesäng
mßstrafe verurtheilt auch publicationsbesugniß dem Verletzten
zuerkannt

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietich mann
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leq 10 31 A 1 3 11 36 A M
SiSlebeuZ

Sorm nbt 7 40 V 11 24
M Cottbusl 1 31 N 6 36

A 1 3 10 58 A
bedeutet Schnellzug

Bon Halierftadt 5,55 V lvo
CömiernZ 3 10 V 1V ZV i12 4S
N 4 55 N S 20N 1 3 S 55

Von Berlin 3 6 B 4 55 V 7 SZ
V lv nBitterfelliZ S 56B 10 M
B 1 3 11 19 V 1 65 N
5 51 R 5 29 N 5 44 N 1 Z

N 1 3 8 42 A 11 23 A
Bon eMK Z6 36V 7 9 V 87 43

V 9 40 S 10 30 V 11 28 V
1 3 1 5 N 1 15 N 1 Z

2 52 N 4 14 N 5 24 N 6 9
N 6 57 A 1 3 z 2S A 3 23
A Z9 9 A 10 18 A 1 Z
11 49 A

Von Magdeburg 2 32 V 5 27 B
von CöthenZ 7 14 V stou
CöthenZ 7 24 V 1 3 3 50 V
lvon CöthenZ 9 53 V 10 2
B 1 3 1 23 N 3 38 N 5 l
N 1 3 6 S6 A 3 58 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 V 1 3 svo
WeißenfelsZ 4 22 V 5 26 B
snur Wochentags v Mersebnrgl
6 56 V on Erfurts 3 52 B
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 Z
svon WetßenfelsZ 3 20 N lvon
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon aflel 6 29 B svon EislebeH
6 55 V sv NordhaulenZ 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N svo AS
leben 1 13 N 5 13 N
A sto EislebenZ 3 3 A 1
10 40 A

Bon Sorm übe 7 5 V o
FallenbergZ 10 1 v 1 S 1
N 7 S A 10 14 A

ZLokalzug
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Portmen Tischdecken Teppiche Möbelstoffe
empfiehlt in großer Muster Auswahl

8M uä VvrzchW kililii M MI s s 8
vebet iZvmilll mck Verlli8t o to p 31 veew 1891 OeU

AvLKIMiit auk k sr AillLSll Oollto 100795 83Döpositsn 23451 19 Orscvirt Ooiito 38750 22
V sr AlwliZlckostsn iovisioriL L 0iito 16 831 19Lorrto 12391 72 1 LMctsr ravi
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Vöoksöl Lovto L

16344 92 Loirto 3941 50

dsetrisiduriA 500
IOM88 U I0t68t

oswu Oonto
izsodisidrmZ 6

Disoorrt Ooiito
ivssiia Veodsol
Lsstauä 2704 15

Iltkirsilisii Loiito
L dsedisiduvA 621 21

Lovto OoiröotooQto
bsvdrsibruiA 10000

Ksotsir Loiito
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Rioairibio Loirtls

roc ess u ro

L I BUZl Z rüeN i W8ersWMrik
Kr Gegründet I84Z ii ÄvtJnh Otto MI Gr Mrichstr 57

empf den geehrten H rrschsft n seine vorzüglich eingemachten

zum billigsten Einkauf

SMM s Sz N
Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmten

Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wunsch auch auf Salzwedle r M rt zu bekommen

66669 69 kör etiöQ iÜMtal
392881 81 Oovto 1450000

Rssörvskoiräs
145415 Lorito 141010 68

Dslorsäers
üovto 1418 22

vsxositörr
Lovto 895695

Vspositön
2422903 07 Lorito L 142699

7195ß 05 Odsek Ooirto 337722 75
1014 48 Ospositsir auktäZI

XüväiZrinA
244 84 Wsemrest Lonto

2400 x 1890 2 801 88
460 74 iiisöllröst lüoirto

x 1891 23451 19

z 3 75 Di ooQt L oQto 2704 15

Oiviäsiräs Loiito
x 1880 810

Mviäolläs Lovto
x 1891 85 750
sntiems OovttZ 19459 30

Kövillii rmä
Verlust Ooirtc 427 26

3103 949 43 3103949 43

I A Iv W 8 im öbru r 1892

8psr unä Vor8cliu88 ksnk

HU ZMMZAUSA SKSZAS
kruei Iijvtris M ZeU rhe 8chii H

8vn i rLiivlktvr
w G z s 1Hntörrieiitskäodsr in Lurssv kür Hanällädeo XuvsttiWä

Ardsitso Nuztsiüsielmsii NaLeiiivsriäksii UäsolrWirsLlillsiäsir
Lodnsiäsrv LuolrkidrrrvA uk Vuvsoli vöräev
aued rivat irksl sivASiiolitöt Dsutsok I itsiatur ii krswclö
Lpraodön Xoeii und HausiraltuA skurss nur kür Msioirär
ivoev Untörriodt im kürMsriscksn rrrrä unstAövörblieksQ
siodusQ rurcl Ualsv Dis QsuoQ Ourss dsAirmsii am 1 pril

ädsrö Qskrmkt rospokts urrcl NsläuvAöQ clured äis
Vvs sTvklvs Zi L s SW ZZ S s vZs t H ZZSZZk A ii

probknuMmsrn MZtis

ssl8l k eV ci
leäv dummes 12 IK Kelten eutliiilt xslilreicke illiistlirte

LlleeMeu dvMmtMde äliimiKW Vexirkilllei 8cker
rWsel mit kiÄniien ete

rs isrt 1V kr Imst Ä UZ
Nall ilkvnvirt bei ilüev I o äiistiilteu vuä bei ler

Merlin M kötdenerstl zsM 44

ML ZSS z
M2k ZL ÄAG8 MÄ t t

S s aAl ,e M 4
WNdt ic V SkSt WR Ä

m V rici W v i HVss tk p p v r
ZEZMlÜKMIIK VS

Äk r M vz tdzKAz iss
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Direction ZTivisWi kZ

Frvres Knlper musikalische
Faniasten Miß Jeunet Sil
ben Lufl KugeUaufenn Mr
Iilbon Bravour Gymnastlker an
den römischen Ringen Meffrs
Gaiues u Thompson Neger
Lxcentriker Mitz Carola m
hrem Pferde und HundeCirkus

Fräulein Lina Walter
Ichoelermann Kontra Altistin
Liedersängerin Herr Heinrich
Wender Original Gesangs
Humorist

Kassenoffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Ubr Ende 11 Ukr

iVev8te A ii8tei Ki vWte nitli
küliUtv kreise

ktzrwKM kiM k

4 Ar 4früher Gr Ulrichstr 4S

ffMK

Ässalls Ms NMsmsvd
M WkK S MZMEoneertsangerin Weidenplau Nr Z

Sprechstunde 4 5

M Vürgtr Mlwschslt
in den Franckeschen Stiftungen

keg nnt das neue Schuljahr Freitag deu t April Die für
die unterste Klksse neu ausgenommenen Schülerinnen haben um Ä
Uhr alle übrigen um 8 Uhr zu erscheinen

Halle a S den 22 März 1892
Inspektor

Uedlverkaiiwtelle ller LlliweiillorkerlAZüIiIeMöi Ice Mansselderstr 4
Engrospreiie Spezialität z Reines Roggenmehl PS Weizenmehl

Elegantest illuftriries
Witzblatt Deutschlands
Erscheint wöcheutUch 1
mal Preis pr Quar
tal 1 SV Mmk Bestel
lungen bei allen Postan
stalten Buchhandlungen
u der Expedition Bs
lin St NeueRotzstr Z3

Olllmmi Vsarso

Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition dsUkalk scht Taa dlatteSZ Große Ulrichstraße 1Z geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 Nbr

Hierz R Beilage
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